Liebe Dora, unsere Lehrerin spricht im Moment mit uns über moderne Liebesgedichte. Sie

meint, dass dieses Gedicht recht einfach zu verstehen sei. Ich habe aber Probleme damit.

Kannst du mir einige Hilfen geben?

Hallo,

der Text der Autorin Ulla Hahn (*1945) ist dem 1981 erschienenen Gedichtband "Herz über

Kopf" entnommen. Auch dieser Titel ist bildhaft (metaphorisch) und könnte mit "Gefühl über

Verstand" übertragen werden. Viele Texte der Autorin arbeiten mit dem Stilmittel der

Bildhaftigkeit.

Im vorliegenden Gedicht erkennt man zunächst einen klar strukturierten Aufbau in drei gleich

langen Strophen, in denen sich jeweils der zweite und vierte Vers reimen. Es fällt auf, dass

das lyrische Ich (die Autorin?) den Modus des unerfüllten Wunsches (Konjunktiv) nutzt, um

ihre Gedanken, Wünsche, Fantasien, Assoziationen zu formulieren. Ansprechpartner ist ein

fiktives "du".

Bei Gegenüberstellung der "ich"- und "du"-Formen stellt sich heraus, dass eine

Ausgewogenheit dieser Pronomen vorliegt. Dies könnte bei oberflächlicher Betrachtung zu der

Annahme verleiten, dass beide Personen in gleicher Weise (als ebenbürtige Partner) im Text

auftreten.

Bei genauerer Betrachtung bemerkt der aufmerksame Leser jedoch die Unterschiede. Der

Ich-Person sind eindeutig die Handlungen, die aktiven Verben zugeordnet (wachsen, bauen,

graben, legen, saugen, abknallen), während die Du-Person passiv ist, das heißt, eigentlich ist

sie nur in den Gedanken des lyrischen Ichs vorhanden.

Zu den einzelnen Bildern:

"in die hohle  Hand wachsen"
sich einem anderen Menschen anvertrauen, geschützt, geborgen sein, dem anderen vertrauen

"weiße Burgen aus Sand bauen" 
Sandburgen bauen, das ist an sich eine spielerische, Freude bringende Aktion; weiß als Farbe assoziiert "Unschuld", "Reinheit"; das Bild wirkt positiv, aufbauend; auf den zweiten Blick aber fällt auf, dass das Meer die Burg zerstören wird (Redensart: "etwas auf Sand bauen") 

"mit allen Wurzeln ausgraben" 
dies deutet einerseits auf Sorgfalt und Fürsorge hin, andererseits kann es dennoch den Tod der Pflanze (im übertragenen Sinn: das Ende der Beziehung) bedeuten; die Formulierung nimmt Bezug auf das Goethe-Gedicht "Gefunden"

http://gutenberg.aol.de/goethe/gedichte/gefunden.htm 

"das Haus in sanfte Asche legen" 
ein eigentlich negatives Bild, welches jedoch aufgrund der Formulierung "sanfte" Asche noch einen positiven Charakter bekommt

"auf den Grund hinabsaugen" 
das Bild lässt eindeutig Besitzdenken erkennen, das lyrische Ich möchte den Partner ganz haben, auch wenn dies seinen Tod (die Aufgabe seiner Identität) bedeuten würde 

"vom Himmel  abknallen" 
eine sehr drastische Aktion, die das Negative (im Sinne von absoluter Inbesitznahme) ausdrückt 

Bei diesem Text handelt es sich um ein modernes Liebesgedicht, das die Sehnsüchte und das Besitzdenken (in Bezug auf den geliebten Partner) beschreibt und nach meiner Auffassung auch kritisiert.

Übung: Schlage in einem Literaturlexikon nach, was dort zu den Begriffen "Metapher" und "Bildhaftigkeit" zu finden ist. Was soll mit Metaphern ausgedrückt werden?

Gruß, Dora Deutsch

